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oſſelh verſchiedener Ant .
— — — DDDeeSO

Diꝛ Droſſeln ſind Singvoͤgel . Sie haben einen runden meſſerfoͤrmigen Schnabel , deſſen
obere Kinnlade an der Spitze niedergebogen und ausgeſchnitten iſt . Die Naſenloͤcher ſind
bloß , und oben mit einer duͤnnen Haut bis zur Haͤlfte bedeckt ; die Zunge iſt ſaſericht ausge⸗
ſchnitten und die Kehle mit kleinen ſteifen Haaren beſetzt . Ihre Rahtung beſteht theils in

Beeren , theils in Inſekten . Das Fleiſch iſt wohlſchmeckend .
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Der Miſtler oder Ziemer .

( Zurdus viſoivorus . )

FIſt die groͤßte einheimiſche Droſſel , denn ihre Laͤnge betraͤgt uͤber 12 Zoll ; der Schwanz
mißt 4 Zoll , und die ausgebreiteten Fluͤgel 1 Fuß und faſt 8 Zoll . Der Zoll lange Schna⸗

bel iſt hornfarbig , an der Spitze ſchwarz , und an der Wurzel gelb ; der Rachen und die

Zunge ſind ebenfalls gelb ; der Augenſtern dunkelkaſtanienbraun , die Beine und Zehen ſind
ſchmutzig blaß gelblich .

Der Kopf , der Oberhals , der Ruͤcken, die Schulterfedern , die obern Deckfedern des

Schwanzes , und die kleinern der Fluͤgel ſind olibenbraun , am Kopfe ins Aſchgraue und auf
bem Steiſie ins Goldgelbe ſchimmernd ; die Backen und Seiten des Halſes gelblichweiß und

ſchwatzgſau gefleckt . Von den Raſenloͤchern geht durch die Augen ein weißlicher Streifen ;
die Augenlieder ſind weiß eingefaßt ; der Unterleib iſt weißgelb , oberwaͤrts mit dreyeckigen ,
unterwaͤrts aber mit eyrunden , zerſtreuten ſchwärzlichen Flecken gezeichnet . Die Schwung⸗
federn ſind dunkelbraun mit olibengrauen , ſchmalen , aͤußern Kanten , und die vier letzten mit

weißen Spitzen . Die Deckfedern der Fluͤgel ſind dunkelbraun , theils mit olivengrauen , theils
mit roͤthlichweißen Kanten und weißen Spitzen . Die Schwanzfedern ſind grau , die aͤußern
haben weiße Spißen ; die untern Deckfedern der Fluͤgel ſind hellweiß .
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